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AAUUFFGGAABBEENNBBLLAATTTT::  

BBUUCCHHEENN  AAUUFF  BBEESSTTAANNDDSSKKOONNTTEENN  

Aufgabe 1: 
Anfangsbestände: 
Grundstücke und Bauten ........................................................................ 310.000,-- € 
Technische Anlagen und Maschinen ......................................................... 170.000,-- € 
Rohstoffe.............................................................................................. 30.000,-- € 
Forderungen ......................................................................................... 35.000,-- € 
Kesse ................................................................................................... 5.000,-- € 
Bank .................................................................................................... 55.000,-- € 
Darlehensschulden ................................................................................ 20.000,-- € 
Verbindlichkeiten ................................................................................... 46.000,-- € 
Eigenkapital .......................................................................................... ? 
 
Geschäftsfälle 

1. Wir begleichen die Bereits gebuchte Eingangsrechnung ER 402 durch 
Banküberweisung ....................................................................... 11.300,-- € 

2. Wir kaufen Rohstoffe auf Ziel lt. Eingangsrechnung ER 414 ............. 7.200,-- € 
3. Wir tilgen die Darlehensschuld durch Überweisung lt. Bankauszug (BA) 5.000,-- € 
4. Ein Kunde überweist den Bereits gebuchten Rechnungsbetrag auf  

unser Bankkonto ........................................................................ 5.200,-- € 
5. Unsere Bareinzahlung auf Bankkonto lt. Bankauszug ...................... 2.200,-- € 

 
Abschlussangaben: 
Die Schlussbestände auf den Konten stimmen mit der Inventur überein. 
 
Teilaufgaben: 

1. Eröffnen Sie die Bestandskonten lt. Eingangsbilanz. 
2. Ermitteln Sie das Eigenkapital zu Beginn der Rechnungsperiode. 
3. Stellen Sie die Buchungssätze auf, die zu den Geschäftsfällen gehören. 
4. Buchen Sie die Geschäftsfälle auf die Konten. 
5. Schließen Sie die Konten ab. 
6. Stellen Sie das Schlussbilanzkonto auf. 

 
Aufgabe 2: 

Beantworten Sie folgende Fragen: 
1. Warum müssen die Schlussbestände auf den Aktiv- und Passivkonten mit den 

Inventurwerten abgestimmt werden. 
2. Begründen Sie, dass Aktiv- und Passivkonten als Bestandskonten gelten. 
3. Was versteht man unter einem Saldo? Wie ermittelt man ihn in Bestandskonten. 

 
Aufgabe 3: 

Welche Geschäftsfälle liegen folgenden Buchungssätzen zugrunde? 
1. Fuhrpark an Bank ....................................................................... 30.000,-- € 
2. Verbindlichkeiten an Bank ........................................................... 5.000,-- € 
3. Bank an Kasse ........................................................................... 8.500,-- € 
4. Rohstoffe an Verbindlichkeiten ..................................................... 11.400,-- € 
5. Kasse an Bank ........................................................................... 2.500,-- € 
6. Postbank an Forderungen ............................................................ 3.800,-- € 
7. Kasse an Betriebs- und Geschäftsausstattung ................................ 1.200,-- € 
8. Bank an Darlehensschulden ......................................................... 40.000,-- € 
9. Betriebs- und Geschäftsausstattung an Bank ................................. 2.300,-- € 
10. Bank an Postbank ....................................................................... 5.400,-- € 
11. Bank an Forderungen .................................................................. 6.700,-- € 
12. Darlehensschulden an Bank ......................................................... 3.800,-- € 
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